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Deutschland Berlin (Widerlegung einer Petersburger Miſſion 


des Prinzen von Preußen; Diplomaten auf Urlaub; Gerücht neuer Spu⸗ 
ren nalienal⸗ polniſcher Conſpiration im Großherzeglhum ofen; die 
Oeſterreichiſche Armee Reduktion); Potsdam (Befinden Sr. Majeſtät); 
Marienburg (der letzte Bruch unterhalb Montan geſchloſſen); Hamburg 
(Wechſel des Ruſſiſchen Geſandten). 

Oeſter reich. Pezempel (Anfunft des Kaiſers) \ 

Fraulrelch Patris (Zwiſtigkeit zwiſchen dem Kaifer und Peliſſier 

beigelegt; Theaternotizen; zur Ausſtellung; die Ernteausſichten). 

Grofbritanuien und Irland. London (Layard's Antrag ver: 
worfen; über die Niedermetzelung bei Hangö; Lord Lyndhurſl's Antrag 
vertagt). 5 

Er n. (Wiederholte Aufſtandsverſuche; der neue Nordamerika— 
niſche Geſandte). 2 ah 

Ztalien. (Beobachtungen des Profeſſors Palmieri). 

Musterung Polniſcher Zeitungen. 5 

Locales und Provinzielles. Poſen; Schubin. 

Theater. 

Landwirthſchaftliches. 

Vermiſchtes. 


Berlin, den 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: den bisherigen General -Landſchafts-Repräſentanten Grafen 
von Hoverden zum Direktor des Kredit-Inſtituts für Schleſien zu 
ernennen; 

Dem Gorps⸗Auditeur Strathmann des 7. Armee-Corps zu Mün⸗ 
ſter den Titel als Ober-Auditeur, und den Divifions-Auditeuren: Leſer 
der 13. Diviſion in Münſter, Göbel und Kurella der 12. Diviſion in 
Neiſſe, Göring der 15. Divifion in Cöln, Jahncke der 2. Garde⸗Di⸗ 
viſion in Berlin, Döllen der 2. Divifion in Danzig und Cramer der 
1. Divifion in Königsberg, fo wie dem Garniſon-Auditeur von Wol⸗ 
fersdorff in Graudenz und dem Gouvernements-Auditeur von Ro— 
bert in Luxemburg, den Juſtizraths⸗Titel zu verleihen ; und 

Dem Kammerherrn Grafen von Schlippenbach auf Arendſee, 
im Kreiſe Prenzlau, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 
von Portugal Majeſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes vom Chri- 
ſtus⸗Orden zu ertheilen. 


Der praktiſche Arzt x. Dr. Kalt iſt zu Wipperfürth iſt zum Kreis- 
Phyſikus des Kreiſes Wipperfürth, Regierungs-Bezirk Cöln ernannt; und 

Dem Oberlehrer an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule zu Stettin, Dr. 
Auguſt Hugo Ems mann, das Prädikat eines Profeſſors beigelegt 
worden. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
Königsberg, den 20. Juni, Abends. Aus Moskau wird gemel⸗ 


det: Der Großfürſt Michael Nicolajewitſch habe am 8. Juni von 
Moskau aus eine Inſpektionsreiſe nach Bobruisk, Kiew und Brzesc Li- 
tewski angetreten. 

Wien, Donnerſtag den 21. Juni, Nachmittags. Nach 
hier ſo eben eingetroffener Nachricht wäre am Morgen des 
18. von Seiten der Alliirten ein allgemeiner Sturm auf 
Sebaſtopol unternommen. Ausgang noch unbekannt. 

Alle Maßregeln ſind in Bezug auf die Reduktion der Armee getrof— 
fen; die Grenadier:, jo wie die Depot⸗ Bataillone werden aufgelöst; 
außerdem werden 26 Generale, ſo wie eine große Anzahl Offiziere zur 
Dispofition geftelt. Der Kaifer kehrt am 4. Juli hierher zurück. 

Paris, Donnerſtag den 21. Juni, Morgens. 
heutige „Moniteur“ enthält ein Dekret, welches die Kam- 
mern zum 2. Juli berufl. Der „Moniteur“ fügt hinzu, 
daß die Kammermitglieder bereits beim Schluſſe der Sitzung 
davon benachrichtigt wurden, daß man ſie nächſtens wegen 
Finanzmaßregeln berufen würde. 

Paris, Donnerſtag, den 21. Juni. Der König von 
Portugal und der Herzog von Oporto ſind heute nach Mar⸗ 
ſeille abgereiſt. 


Paris, den 22. Juni. Der heutige „Moniteur“ 
bringt folgende Depeſche des General Peliſſier vom 
I7ten 5 11 8 et hat 6 

eneral Bosqukt hat das Tſchernaja⸗Ufer beſetzt. 
Morgen werden wir im Verein mit den hauen 
den großen Redau, den Malakoffthurm und die damit 
verbundenen Batterien angreifen. General Peliſſier 
meldet ferner vom 18ten: Der heute Morgen erfolgte 
Angriff iſt mißglückt, wiewohl die Truppen mit Kraft: 
aufwand am Malakoff feſten Fuß faßten. ch war 
genöthigt, den Befehl zum Rückzuge in die Parallelen 
zu geben, der mit Ordnung und ohne vom einde ge⸗ 
Hört zu werden, ausgeführt wurde. 

— — 


7 Deutſchland. 

Y Berlin, den 21. Juni. Fama, die taufendzüngige, vedfelige 
Freundin der Leichtglaubigen, hat an die Abreiſe Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen, der ſich bekanntlich zum Zwecke von Trup⸗ 
pen-Inſpektion en nach den Provinzen Schleſien und Poſen begiebt, 
ſofort die Mittheilung geknüpft, derſelbe werde in Allerhöchſtem Auſ⸗ 
trage demnächſt an den Hof von St. Peters bu rg reifen, wohin ſich 
auch Prinz Friedrich Wilhelm begeben werde. In hieſigen Kreiſen weiß 
man nichts von einer ſolchen Miſſion, ſondern nur von dem oben er⸗ 
wähnten Zwecke, ſo wie daß Prinz Friedrich Wilhelm, dem zu Ehren 
von der Danziger Kaufmannſchaft heute ein glänzendes Feſt veran⸗ 
ftaltet wird, binnen Kurzem wieder hieher nach Berlin zurückkehren wird. 


Der 


Sonnabend den 23. Juni. 
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Prinz und Prinzeſſin Friedrich der Niederlande werden noch einige Tage 
am Hofe von Sansſouci verweilen und ſich alsdann über Königsberg 
nach St. Petersburg begeben, an welchen erſteren Ort bereits der zur 
Begleitung der Prinzeſſin hier eingetroffene Kaiſ. Ruſſiſche Flügel⸗Adju⸗ 
tant Oberſt Ogareff vorangereiſt iſt, um die erforderlichen Reiſe⸗Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen. 

Wie alljährlich ſo ſind auch während dieſes Sommers verſchiedene 
unſerer im Auslande bevollmächtigten Diplomaten auf Urlaub hier an- 
weſend, den fie meiſt aus Gefundheits- oder Familien-Rückſichten erbe⸗ 
ten haben. So weilen hier gegenwärtig die Gensral-Konfuln v. Minu- 
toli aus Spanien und Schmidt aus New-York, der Miniſter-Reſident 
v. Gerolt aus den Vereinigten Staaten Nord⸗Amerika's, der Legations⸗ 
rath v. Reumont aus Rom. Der aus Galacz eingetroffene Konſul 
Meroni hat ſich von hier aus bereits ins Bad begeben. 

Die Trieſter Zeitung meldet, Großfürſt Nikolaus, Bruder des 
Kaiſers Alexander, werde von jetzt an ſeine bleibende Reſidenz in War⸗ 
ſchau nehmen und zwar in denſelben Räumen, in denen einſt Konſtantin 
als Statthalter ſaß. In hieſigen mit dergleichen Vorgängen ſonſt ver⸗ 
trauten Kreiſen iſt dieſe Nachricht den lebhafteſten Zweifeln begegnet. 

In verſchiedenen Zeitungen wird berichtet, daß man neue Spuren 
national-polniſcher Conſpirationen im Großherzogthum Poſen aufge 
funden haben wolle. Indem wir dieſes haltloſen Gerüchtes Erwähnung 
thun, bitten wir den unter Ihren Landsleuten herrſchenden guten Geiſt 
zugleich um Verzeihung bezüglich derſelben, da wir die feſte Ueberzeu⸗ 
gung theilen, daß Klugheit wie Dankbarkeit die Bewohner des Groß⸗ 
herzogthums Poſen von Schritten oder Ideen zurückhalten werden, welche 
mit den wahren Intereſſen dieſes von der Preußiſchen Regierung mit 
Liebe und Vertrauen gepflegten Landestheiles nicht in vollem Einklange 
ſtehen. Die Polniſche Bevölkerung des Großherzogthums entbehrt ſo ſehr 
jeden Anlaſſes oder auch nur Vorwandes zur Unzufriedenheit, daß der 
Glaube an oben erwähntes Gerücht eine Beleidigung dieſes Theiles der 
Preußiſchen Staats-Angehörigen in ſich ſchließen würde. 

Auch von der A. A. 3. wird jetzt in Wiener Briefen zugeſtanden, 
daß die große Armee-Reduktion in Oeſterreich bereits die Sank⸗ 
tion des Kaiſers Franz Joſeph erhalten habe. 

Potsdam, den 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben 
eine ſehr gute Nacht gehabt, werden jedoch in Anbetracht des ſehr ſchlech⸗ 
ten Wetters auch heute noch das Zimmer hüten. Im Laufe des heuti⸗ 
gen Vormittags werden Se. Majeftät die Vorträge des Herrn Minifter- 
Präsidenten und des Herrn Finanz- und des Kriegs-Minifters entgegen 

n ” (St.⸗Anz.) 
Marienburg, den 17. Juni. Geſtern Morgen zwiſchen 7 und 
8 Uhr wurde der letzte Bruch unterhalb Montan, durch den faſt 12 
Wochen die Fluthen der Weichſel über die Fluren des großen Werders 
ſtrömten, geſchloſſen. 195,452 Preußiſche Morgen Land ſind bis auf 
ca. 6000 Morgen, welche mehr oder minder verſandet ſind, der Kultur 
in Kurzem wieder zugänglich. (Kön. H. Zig.) 

Hamburg, den 19. Juni. Der Kaiſerlich Ruſſiſche außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, v. Struve, hat dem Se- 
nate in üblicher Weiſe das Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
Rußland überreicht, durch welches derſelbe auf ſein Anſuchen von ſeinem 
bisherigen Poſten abberufen wird. Der Kaiſerl. Ruſſ. General-Konſul, 
Staatsrath von Koudriaffsky, iſt in der Eigenſchaft eines Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Charge d’aflaires ad interim accreditirt worden. 

Oeſterreich. 

Przemysl, den 19. Juni. Se. Majeftät der Kaifer iſt hier im 
beſten Wohlſein angekommen. Heute und morgen wird hier Nachtlager 
gehalten und am 21. die Reife nach Lemberg fortgeſetzt. 

Frankreich. 

Paris, den 19. Juni. Wir ſind immer noch ohne alle Nach⸗ 
richten aus der Krimm. Wie man verſichert, find Zwiſtigkeiten zwiſchen 
dem Kaiſer und dem General Peliſſier die Urſache, daß ſeit den letzten 
acht Tagen gar nichts Wichtiges in der Krimm unternommen wurde. 
Der Kaiſer wollte nämlich das unter Canrobert üblich geweſene Syſtem 
fortſetzen und die Operationen auf dem Kriegsſchauplatze direkt durch den 
Telegraphen leiten. Peliſſier wollte jedoch auf eine derartige Kriegfüh⸗ 
rung nicht eingehen, ſondern freie Hand haben. Da man ihm dies nicht 
zugeſtand, fo reichte er feine Entlaſſung ein, indem er erklärte, er werde 
nichts Weiteres unternehmen. Das Auftreten des Ober-Befehlshabers 
erregte bei Hofe natürlich großen Unmuth. Der Kaiſer gab aber zuletzt 
doch nach, und geſtern wurde Peliſſier durch den Telegraphen aufgefor⸗ 
dert, ſeine Entlaſſung wieder zurückzunehmen und die Operation nach 
ſeinem eigenen Ermeſſen, aber mit aller Energie zu leiten. Unter dieſen 
Umſtänden werden wir wohl bald wieder Neues aus der Krimm hören. 

Bei der Affaire vom 7. d., die bekanntlich äußerſt blutig war, 
find außer dem General Pecqueux de la Varande noch zwei an⸗ 
dere Franzöſiſche Generale gefallen. Der eine von ihnen iſt der bekannte 
General Cotte, der Name des anderen iſt unbekannt. Der General 
Cotte befehligte längere Zeit die Cavallerie von Paris. 

Nach dem „Moniteur“ beſuchten am Sonntage, wo der Eintritt 
nur 20 Centimes koſtete, 80,391 Perſonen die Ausſtellung, während am 
erſten Sonntage nur 69,257 Beſucher ſich einfanden. Der Tranſept ift 
jetzt völlig beendigt, und in den zwei Fontainen des Schiffes ſpringen die 
Waſſer. Die Galerie des Quai von Billy, wo die Dampfmaſchinen 
ſich befinden, wird in Kurzem fertig fein. In der Verbindungs⸗Galerie 
ift die Aufſtellung der Erzeugniſſe der Kaiſerlichen Fabriken und des 
Pariſer Gewerbfleißes faſt volendet. Südlich vom Induſtrie-⸗Palaſte 

bat man dieſer Tage den Bau zweier neuen Ergänzungs „Galerieen be- 
gonnen; die eine wird von Holz, die andere von Eiſen ſein. 

Die Departements find ſehr beängſtigt wegen der Ernte-Ausſſichten, 
und im Süden von Frankreich iſt es die Krankheit der Weinrebe, welche 
die Gemüther mit Beſorgniß erfüllt. Es ſoll daſelbſt viel Elend herr⸗ 
ſchen, und die Regierung will den ganz mittelloſen Theil der Bevölkerung 
nach Algier zur Coloniſation ſchicken. Der Kaiſer war geſtern im Theatre 
de L Ambigu, was hinreichend beweiſt, daß er ſich wieder wohl befinde 1 
auch Prinz Napoleon, der zwei Tage das Bett hüten mußte, iſt wieder 
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hergeſtellt. Ein Bekannter, welcher am Sonntag die Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung beſuchte, erzählte mir, daß eine der erſten Perſonen, die ihm da 
begegnet, Baron Rothſchild geweſen ſei. Nur ſo kann man Millionär 
werden, wenn man keinen Francs giebt für eine Sache, die man um 
20 Centimes bekommt. 

Zu Havre kam es dieſer Tage zu blutigem Streite zwiſchen den 
dortigen Amerikaniſchen Matrofen. Die Polizei⸗Agenten und Gensdar⸗ 
mem, welche die Ordnung herzuſtellen ſuchten, wurden zum Theil bedeu⸗ 
tend verwundet. Den Schluß machte die Verhaftung von 60 Matroſen. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 19. Juni. In der geſtrigen telegr. kurz erwähnten 
Unterhaus⸗Sitzung ward die vertagte Debatte über den Antrag 
Layard's wieder aufgenommen. Nachdem eine bedeutende Anzahl 
von Rednern für und gegen denſelben geſprochen hatten, erfolgte die 
Verwerfung mit 359 gegen 46 Stimmen. Majorität für die 
Regierung: 313. Die Debatte über das Amendement E. Bulwer 
Lytton's ward auf Donnerſtag vertagt. 

Die Depeſche des Admirals Dundas über die Niedermez⸗ 
zelung der Engliſchen Bootsmannſchaft bei Hangs ift geftern auf den Tiſch 
des Hauſes gelegt worden und lautet, wie die „Daily News“ mitthei⸗ 
len, ohne daß darin eine Bürgſchaft für ihre Authenticität liegen mag, 
wie folgt: 

„Vor Kurzem hatte Ihre Majeſtät Schiff „Koſſack“ bei Hangd 
einige Küftenfchiffe gekapert und zerſtört, bei welcher Gelegenheit drei 
Perſonen, der Capitain eines der Fahrzeuge, deſſen Sohn und ein Fin⸗ 
niſcher Matroſe zu Gefangene gemacht worden waren. Von dem Iebhaf- 
ten Wunſche beſeelt, dem Verkehr des Landes nicht unnöthiger Weiſe 
Abbruch zu thun, gab Admiral Dundas dem „Koſſack“ Befehl, nach 
Hang umzukehren und die daſelbſt gefangen Genommenen ans Land zu 
bringen, nachdem ſie und vier Andere in der Nähe von Petersburg in 
Gefangenſchaft gerathene Individuen gebeten hatten, daß man fie an die- 
ſem Punkte ans Land ſetze. Zu dieſem Zwecke wagte ſich der „Koſſack“ bis 


nach Hangö, legte ſich in einiger Entfernung von dem Orte vor Anker 


und ſchickte ſeinen Kutter mit den ſo eben Gefangenen und der gewöhnli⸗ 
chen Boots⸗Bemannung nach der Küfte. Das Boot legte am Landungs⸗ 
platze an, und ließ die Gefangenen mit ihrer Bagage aufs Trockene 
bringen. Die Mannſchaft blieb an Bord. Mindeſtens eine halbe Stunde, 
bevor das Boot am Landungsplatze anlegte, hatte es die Barlamen- 
tairflagge aufgezogen. Am Strande war nur ein einziger Menſch be⸗ 
merkt worden, und auch dieſer lief ſogleich davon. Hierauf kam eine 
Ruſſiſche Truppen-Abtheilung, die 300 bis 400 Mann ſtark geweſen fein 
ſoll, gegen den Landungsplatz angerückt. Lieutenant Geneſte, der Offizier, 
ſchwang die Parlamentairflagge und erklärte, weshalb fie ans Ufer ge⸗ 
kommen ſeien. Auch der Finniſche Kapitain nahm eine Parlamentair⸗ 
flagge in die Hand und verſuchte die Veranlaſſung ihrer Landung auf 
Engliſch und Finniſch auseinanderzuſetzen. Der kommandirende Ruſſiſche 
Offizier verſtand nicht allein Engliſch, ſondern ſprach es auch. Er fagte: 
„es gehe ihn die Parlamentairflagge nichts an und fie würden zeigen, 
wie Ruſſen fechten“, worauf an 100 Ruſſiſche Soldaten ſogleich auf den 
Offizier und die am Landungsplatze befindlichen Gefangenen feuerten und 
ſie ſämmtlich niederſchoſſen. Hierauf feuerten ſie ins Boot, bis alle Leute 
in demſelben gefallen waren, ſtürzten ſich ſodann an Bord des Boots, 
warfen einige der Gefallenen über Bord, ſchleppten einen verwundeten 
Mann auf den Quai und tödteten ihn mit Bajonettſtichen und ließen fünf 
andere für todt im Boot. Als der Kutter gegen Abend noch immer zur 
Korvette nicht zurückkam, wurde das Gig ausgeſchickt, welches ſich aus 
der Ferne überzeugte, daß der Kutter am Landungsplatze befeſtigt war 
und einige Leichen in demſelben lagen. Während der Nacht gelang es 
einem Schwarzen, der durch den Arm und durch ein Schulterblatt ge⸗ 
ſchoſſen war, die Taue zu durchſchneiden, und nun verſuchte er das Boot 
vom Landungsplatz bis zum Schiff zu rudern. Mittlerweile war der 
„Koſſack“ herangekommen, um weiteres über das Schickſal des Kutters 
und deſſen Mannſchaft zu erfahren, hatte ein Boot vorausgeſchickt und 
dieſes brachte den einzigen Ueberlebenden zurück, auf deſſen Ausſage die 
ganze Geſchichte beruht.“ 

Sir Charles Wood hielt ſich bei ſeiner Erzählung dieſes ſchau⸗ 
derhaften Vorfalls genau an die Worte der eben mitgetheilten Depeſche. 
Das Haus war erſchüttert und machte ſeinen Gefühlen durch Ausrufe des 
Unwillens Luft. 

Die zweiten Ausgaben der Morgenblätter enthalten eine Korreſpon⸗ 
denz vom Bord des „Koſſack vor Kronſtadt, 11. Juni, welche den 
Vorfall bei Hang am 5. Juni ausführlicher und natürlich in derſelben 
Weiſe ſchildert, wie der Bericht Sir Ch. Wood's, da beide Darſtellun⸗ 
gen aus derſelben Quelle fließen. (St.-An;.) 

London, den 20. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Ober. 
hauſes vertagte Lord Lyndhurſt feinen Antrag in Bezug auf das Ver⸗ 


hältniß Oeſterreichs zu den Weſtmächten. 


Spanien. 

Der „Independance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 13. 
Juni: „Zu Oviedo, zu Malaga, in der Provinz Alicante, in den Ge- 
birgen von Santander gab es dieſer Tage carliſtiſche Aufftandg-Berfuche; 
überall gewahrt man ungewöhnliche Aufregung, und die Regierung hat 
genug zu thun, um nach allen bedrohten Punkten Truppen zu ſenden. 
Zum Gluck kann fie an vielen Orten auf einen Theil der Miliz zählen, 
die den abſolutiſtiſchen Ideen ſehr abgeneigt iſt. Zu Alicante und Alba. 
cete ſind mehrere Verhaftungen erfolgt. Zu Orihuela hat man 18 Bür- 
ger und 2 Domherren der Kathedrale ins Gefängniß gebracht, und die 
Verhaftungen dürften noch zahlreicher werden, wenn, wie verſichert wird, 
eine ſehr umfangreiche carliſtiſche Verſchwörung entdeckt worden iſt. Zu 
Caceres ſitzen 3 Domherren, der Sekretair des Biſchofs und 2 andere 
Perſonen in geheimer Haft. — Die Hinrichtung der verurtheilten Unter⸗ 
offiziere hat wegen des heutigen Antonius ⸗Feſtes nicht Statt gefunden.“ 

Der „Agentur Havas“ ſchreibt man unterm 14. Juni aus Madrid: 
„Der neue Nordamerikaniſche Geſandte Dodge hatte geftern die erſte 
Zuſammenkunft mit dem Miniſter des Auswärtigen, dem er erklärte, daß 


ſeine Regierung durchaus geſtimmt fe, mit der Spaniſchen die freund⸗ 
ſchaftlichſten Beziehungen zu unterhalten; was ihn angehe, fo werde er 


im Geiſte feines Kabinets Alles aufbieten, um dieſe Beziehungen enger 


zu knüpfen. Die Unterredung war äußerſt höflich, und man trennte ſich 
gegenſeitig ſehr befriedigt. In feiner Antritts⸗Audienz bei der Königin, 
die ihn ſehr freundlich empfing, ſprach ſich Herr Dodge in gleicher 
Weiſe aus. 

Zwei neue Carliſten⸗Banden find erſchienen; die eine von 12 Mann, 
unter einem Adjutanten Elio's, bei Salana, die andere von 50 Mann, 
worunter 10 Reiter, bei Sangueſe. 

Nach Berichten aus der Havannah vom 15. Mai war auf Cuba 
Alles ruhig. Man errichtete ein Reiter-Regiment aus Farbigen. Im 
Ausfuhr Handel herrſchte große Regſamkeit. 

Viele Deputirte haben Madrid verlaſſen. Es iſt faſt gewiß, daß 
die Cortes ſich Ende Juni bis zum 1. September vertagen werden.“ 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der K. Zig. aus Madrid 
vom 18. Juni haben in Santjago in Folge der Theurung des Brodes 
Unruhen ſtattgefunden, die jedoch ſogleich unterdrückt wurden. 

Italien. 

Profeſſor Palmieri vom Obſervatorium zu Neapel hat ſehr in⸗ 
tereſſante Beobachtungen über die Veränderungen gemacht, welche die 
Magnetnadel beim letzten Aus bruch des Veſup gezeigt. Die 
Nadeln des Lamont-Apparates, die Thon den 29. April leicht affiziet 
waren, geriethen den 30. April in heftige Bewegung und Tags darauf 
fand die Eruption ſtatt. Man weiß, welche furchtbare Eruption des 
Berges darauf folgte. Schon bei den bekannten Erdbeben von Melfi 
hat der Apparat von Lamont nicht geſchwiegen und den drohenden Los: 
bruch verkündet. Auch in Bezug auf die Veränderungen der Elektrizität 
hat Palmieri ſehr werthvolle Beobachtungen gemacht. Als die Wolken 
anfingen ſich aufzuklären, bemerkte man eine große Spannung poſitiver 
Elektrizität; die Elektrizität war immer ſtärker, wenn der Wind nach dem 
Obſervatorium zu wehte. Sie zeigte ſich insbeſondere an dem bewegli⸗ 
chen Konduktor, nicht immer an dem feſten Konduktor. Während dem 
die Lava herunter ſtrömte, bemerkte man die auffallende Erſcheinung, 
daß der bewegliche Konduktor mit poſitiver Elektrizität geladen war, 
während der feſtſtehende Konduktor nur ſchwache, negative Elektrizität 
zeigte. In den erſten Tagen des Ausbruches ſtand das Barometer ſehr 
niedrig, ſpäter ſtieg es. 


Muſterung Wolnifcher Zeitungen. 

Der Czas enthält in Nr. 136. folgende telegraphiſche Depeſchen 
über die Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich: 

Rzeſzow, den 17. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute früh 
42 Uhr Tarnow verlaſſen und iſt um 123 Uhr Mittags im beften Wohl- 
fein in Rzeſzow eingetroffen. 

Rzeſzow, den 18. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh 
um 6 Uhr von Rzeſzow nach Lancut im beſten Wohlſein weiter gereiſt. 

Dem Czas entnehmen wir aus Nr. 130. und 133. folgende Notiz 
über Dawiſon: 

Der Enthuſiasmus, von dem Dawiſon gegenwärtig in Berlin um⸗ 
rauſcht iſt, gleicht demjenigen, den einſt Lißt und Jenny Lind bei ihrem 
erſten Auftreten in dieſer Hauptſtadt der Künſte und Wiſſenſchaften, nament⸗ 
lich unter der gebildeten Klaſſe erweckten. Dawiſon iſt auch dem Polniſchen 
Publikum bekannt; iſt er ja ein Sohn Polniſcher Erde, ein Zögling War⸗ 
ſchau's und in der Polniſchen Sprache ein ebenſo ausgezeichneter drama⸗ 
tiſcher Künſter wie in der Deutſchen. Er kommt Nassen Dresden, I 
er am Königlichen Theater engagirt ift, und die Deuiſchen betrachten ihn 
bereits ganz als den ihrigen; allein das darf uns nicht hindern, ihm unſer 
ganzes Intereſſe zuzuwenden und uns über ſeine Erfolge zu freuen. Es iſt 
nicht das erſte Beiſpiel, daß Söhne Polniſcher Erde ſich in der Fremde Ruhm 
erwerben, weil es ihnen in der Heimath an Anregung und an Mitteln zur 
Entwicklung ihres Talentes fehlt. Es iſt die Abſicht, Dawiſon beim Königl. 
Theater zu Berlin zu engagiren. Ob es dazu kommen wird, weiß man 
noch nicht, da ſein Contrakt mit dem Königlichen Theater in Dresden 
noch nicht abgelaufen iſt. Die Kritik mißt die Leiſtungen Dawiſons mit 
dem Maße der größten dramatiſchen Künſtler und ſtellt ihn einem De⸗ 
vrient, Seydelmaun, Talma, einer Rachel an die Seite! Etwas hat 
er freilich mit dieſen allen gemein, nämlich das Genie; aber er beſitzt 
auch Etwas, was ihm allein eigen iſt und ihn zum Originale ſtempelt. 
Keiner von den Kritikern hat es bis jetzt gewagt, das letzte Wort über 
fein Spiel auszusprechen. Alle fühlen, daß fie es mit einem Künſtler zu 
thun haben, dem ſie dreiſt das hoͤchſte Lob ſpenden können, ohne ſich zu 
kompromittiren, den ſie aber, wenn auch in Kleinigkeiten, nur mit der 
größten Vorſicht tadeln dürfen, wenn fie fi nicht der Gefahr ausſetzen 
wollen, ihren Ruf als Kritiker gänzlich einzubüßen. Woher hat Dawiſon 
die Vorbilder für ſeine Kunſt genommen? Hatte er ſie auf der War⸗ 
ſchauer Bühne vor Augen? Das ſind Fragen der Neugierde, die nicht 
zur Ergründung des innern Weſens dieſes ausgezeichneten Künſtlers füh- 
ren können. Das ganze Geheimniß liegt darin, daß Dawiſon ein gebor⸗ 
ner Pole iſt. In ſeinem ganzen geiſtigen und phyſiſchen Weſen liegt ein 
Element das nur dem Polen eigen iſt. Dies Element iſt das Ferment in 
ſeinem Genie geworden und beide zuſammen haben ihn für die Deutſche 
Bühne fo ausſchließlich ſelbſtſtändig, originell und intereſſant gemacht. 

Die erſte Jahres-Ausſtellung des Krakauer Kunft- Vereins, die 
von Mitte Dezember bis Ende März beſtand, wird dadurch bemerkens⸗ 
werth, daß fie in den 130 ausgeſtellten Nummern 42 Polniſche Künft- 
ler enthielt. Auch dies iſt beachtenswerth, daß die Polen vorzugsweiſe 
auf dem Gebiete der Hiftorien-Malerei wetteifern. Die vorzuglicheren aus⸗ 
geſtellten Gemälde dieſer Klaſſe, von denen jene Sucdjodotspvg, Koſſak's 
und Leſſer's ſelbſt Ausſtellungen erſten Ranges zieren könnten, wie ein 
Krakauer Beurtheiler in der „Donau“ behauptet, waren: „Vertheidigung 
Czenſtochau's gegen die Schweden“, dann eine Skizze aus dem Däni- 
ſchen Kriege, darſtellend den Feldherrn „Czarniecki, wie er an der Spitze 
ſeines Reiter-Geſchwaders eine Meeresbucht paſſirt“, von Suchodolski 
aus Warſchau (dieſes Bild wird in einer lithographirten Kopie erſchei⸗ 
nen und den Aktionären als Prämie ausgetheilt werden); „Tod des 
Stephan Polockt bei Zolte Wody“ (Aquarell) von Koſſak aus Lemberg 
(gegenwärtig in Warſchau); „Schlacht bei Bereſteczek“, von Koſſak kom⸗ 
ponirt und gezeichnet, und von Brodowski aus Warſchau gemalt; „der 
Geſandte Skarbeß deim Kaiſer Heinrich V.“, oder Entſtehung des Wap- 

pens „Habdank“, von Leſſer aus Warſchau; der polniſche Feldherr 
„Zolkiewski die gefangenen Ruſſiſchen Czaaren Szujski vor den König 
Sigmund III. führend „ von Grüner aus Tarnow; ferner: „Enthaup⸗ 
tung Samuel Zborowski's“' von Lußezkiewicz aus Krakau; „Zienowicz 
bei Chotim von Tataren umdingt, von Morawski aus Lemberg, und 
„Erſtürmung Somo-⸗Sierra's“, don Ziemiencki aus Warſchau. 
— . N Rx 7 — —— — — EI Err 
Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 22. Juni. Der Herr Ober- Präſident iſt heut aus 

Bromberg vom Empfang Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
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Ariſtokratie freigebig ausgeſetzten Ehrenpreiſe. 
Prämien während beider Renntage gegen 5000 Rthlr. betragen. Die 
Thierſchau findet am 27. Junk, der Pferdemarkt am 27. und 28. 
ſtatt und verſpricht man ſich davon die beſten Erfolge. Schon werden 
auf dem Rennplatze die Gerüſte und Buden aufgeſchlagen, während auf 
dem Kanonenplatze der Magiſtrat in kurzem die Anſtalten zum Pferde⸗ 
markte treffen wird, um dem erwarteten zahlreichen Beſuche die moͤglichſte 
Bequemlichkeit und Sicherheit für die Aufſtellung und Vorführung der 
Pferde und Wagen zu gewähren. Die Rennen und die Thierſchau wer⸗ 
den an den genannten Tagen Nachmittags 4 Uhr, der Pferdemarkt 
aber Morgens beginnen. Mitgliedkarten, welche zugleich als Loos für 
die von dem Verein zur Auslooſung angekauften Prämienſtücke der Thier⸗ 
ſchau dienen, ſind bei dem Rendanten, Herrn Max Braun Gerberſtraße 
Nr. 5., für 3 Rthlr. zu haben. 

Poſen, den 22. Juni. Die Krakauer Polniſche Schaufpielerge- 
ſellſchaft des Herrn Pfeiffer iſt in Schroda angekommen und wird dort 
heut die erſte Vorſtellung geben. Wir dürfen hoffen, daß die Leiſtungen 
ſeiner Geſellſchaft dort dieſelbe Anerkennung finden werden, die ihnen in 
e Gneſen und Trzemeſzno in fo reichlichem Maße zu Theil gewor⸗ 

en iſt. 

(Polizei-Bericht.) Geſtohlen: am 15. d. Mis. Nachts auf 
dem Wege von Poſen nach Gneſen für 15 Thlr. Sohlenleder; 

Ferner am 17. d. M. in Markt Nr. 67. aus unverſchloſſener Wohn⸗ 
ſtube 5 Ellen ſchwarz ſeidenes Zeug zu einem Kleid; 

Ferner am 18. d. M. auf dem Sapiehaplatze eine graue Ziehbörſe 


mit Stahlringen, worin ſich circa 4 Kthlr. verſchiedenes Preußiſches 


Courant befanden; 

Ferner in der Nacht vom 19 zum 20. d. Mis. aus Gerberſtraße 
Nr. 57. aus einem Stall mittelſt Einbruchs eine 8 Jahr alte ſchwarze 
Ziege, auf dem Bauch einen weißen Streifen. 

Ferner iſt als muthmaß lich geſtohlen abgenommen und im 
Polizei⸗Büreau aſſervirt ein kleines Medaillon von Krongold. 

Gefunden am 17. d. Mis. und im Polizei-Büreau aſſervitt im 
ee e hieſigen Stadttheaters ein Frauen-Batiſttaſchentuch, gez. 
BsEa13. en 
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Sauer If Folge eines vor Kurzem ſtatt— 


gehabten, mit envas Hagel begleiteten Gewitterregens ift die bei der La— 


biſchiner Mühle befindliche Freiſchleuſe und die daſelbſt über die Netze 
führende Brücke durch die Gewalt des Waſſers fortgeriſſen worden. 
Es iſt dies die dritte Brücke, welche unſte ſonſt ſo friedliche Netze 


im Laufe dieſes Jahres zerſtört hat, nämlich die vorgedachte, die bei 


Zamosé auf der Schubin-Bromberger Poſtſtraße und die bei Antonsdorf 
auf der neuerbauten Chauſſee⸗Strecke Labiſchin⸗Walownica. 

Am vergangenen Sonntag wurde hier das ſchöne und ſeltene Feſt 
der goldenen Hochzeit des Maurergeſellen Ludwig Schultz und ſeiner 
Ehegattin Hanna gebornen Stolz durch einen entſprechenden kirchlichen 
Akt feierlich begangen. 

Se. Majeſtät der König hatte dem Jubelpaar ein Geldgeſchenk und 
Ihre Majeſtät die Königin eine prachtvolle Bibel mit eigenhändiger De⸗ 
dikation huldreich verliehen. 

Durch Kabinets-Ordre vom 26. Mai d. J. haben Se. Majeſtät der 
hieſigen Schützen⸗Gilde, welche im Jahre 1848 mit Aufrührern in Con⸗ 
flikt geraihen war und bei einem ernſtern derartigen Conflikte ſogar Ver⸗ 
wundete gehabt hatte, zur Anerkennung ihrer Treue und ihres Wohlver— 


haltens das Kreuz des Königlichen Hausordens von Hohenzollern in 


einem Ringe an der Spitze ihrer Fahne gnädigſt verliehen. 

Die in den letzten Wochen andauernd geweſene warme Witterung 
hat den Stand der Winterſaaten, namentlich des Roggens, weſentlich 
gebeſſert, und die vielfach rege geweſenen Befürchtungen vor einer ſchlech⸗ 
ten Ernte größtentheils beſeitigt. — Der Klee ſteht faſt überall ſehr 
ſchön, und das Sommergetreide, welches durchweg gut aufgegangen iſt, 
berechtigt nach dem vor Kurzem eingetretenen befruchtenden Regen zu 
den beſten Hoffnungen. f 


Theater. 

Nach der heutigen Theater-Annonce wird das Gaſtſpiel des Ballet⸗ 
Perſonals vom Gaffeler Hoftheater ſtat Sonntag ſchon Sonnabend 
beginnen. Wir machen das funft- und tanzliebende Publikum auf den ihm 
dadurch bevorſtehenden Genuß aufmerkſam, mit dem Bemerken, daß Herr 
Balletmeiſter Giovanni Ambrogio noch von früherem Gaſtſpiel mit 
feiner Gattin hier als ausgezeichneter Tänzer und Arrangeur im guten 
Andenken ſteht. Die bedeutende Zahl der unter ſeiner Leitung ſlehenden 
Künſtler (8 Perſonen) macht es ihm möglich, volſtandige Ballet-Diver- 
tiſſements, nicht bloß einzelne Tänze, zu arrangiren. 


ii Landwirthſchaftliches. | 
R Rawicz, den 20. Juni. In Nachftehendent gebe ich Ihnen 


einen Extrakt aus einem amtlichen Berichte über den Staud der Saaten 


im hieſigen Kreiſe nach den Wahrnehmungen eines Gewährs⸗Mannes, 
deſſen Urihell ein kompetentes iſt. 

Was die Winter Oelfrüchte betrifft, fo haben dieſelben in 
unſerem Kreiſe, veranlaßt durch die wegen ungünſtiger Witterungsver' 
hältniſſe, exit ſehr fpät ermöglichte Ausſaat, fo wie durch den frühzeitig 
eingetretenen harten Winter und das ſpäte rauhe Frühjahr faſt ohne 
Ausnahme ſo ſehr gelitten, daß ſie als mißrathen betrachtet werden 
müffen. Sie ſtehen dänn und ſchwach, und gewähren im günſtigſten 
Falle kaum die Hoffnung auf die Hälfte eines Mittel⸗Ertrages. 

Der Lein hingegen läßt ſich recht erwünſcht an. 

Die Weizenfelder haben ebenfalls bei Weitem nicht das kräftige 
Anſehen früherer geſegneter Jahre. Die ' 
menen Saaten, erholten ſich erſt beim Eintritt der Ende Mai erfolgten 
warmen Witterung; doch folgte alsdann wieder bis Mitte dieſes Mo- 


der Wohnungsmiethen in den Bädern u. |. w. 


dach aus dem Winter gekom- 


und nach der Einſaat längere Zeit 
n ihrer Fruchtentwickelung ſehr ver- 
der Weizen kurz bleiben und der 


holen. 

Daſſelbe gilt von den Hülſenfrüchten. 

Kartoffeln ſtehen bis jetzt kräftig und geſund, doch dürfte in 
Folge des gänzlichen Mißrathens und der hohen Saamenpreiſe derſelben 
im vorigen Jahre, das ausgeſteckte Quantum ein bedeutend medrigeres 
als in andern Jahren fein, und folglich die Geſammt-Ernte ſehr hinter 
früheren, ergiebigeren, zurückbleiben. 

Die auch in hieſigem Kreiſe mehrfach angebauten Lupinen ſind 
ſehr ſchön aufgegangen; vom Mais hört man vielfach über das Ge⸗ 
gentheil klagen, was ſeine Urſache nur in weniger keimfähigem Saamen 
haben kann. 

Der Hirſe läßt ſich ausgezeichnet gut an. 

Der Klee, fo wie alle Futtergräſer, ſtehen fo ſchön und kräftig 
wie nur ſelten; eben fo werden die höheren Wieſen den Ausfall am Heu 
in tiefern, durch die langen Ueberſchwemmungen theils ausgefaulten 
oder doch durch Verſchwinden der feinern beſſern Gräſer verdorbenen 
Wieſen, ſehr reichlich erſetzen, wenn zu deren bereits begonnener Wer⸗ 
bung die Witterung ſich günſtig geſtaltet. 

Vermiſchtes. 

Dawiſon ſetzt fein Gaſtſpiel, ſelbſt im Opernhauſe, bei geräum⸗ 

tem Orcheſter fort und wird es Mittwoch beenden. 


In der Allgem. Deutſchen Verlags-Anſtalt in Berlin iſt ſo eben 
eine Broſchüre: „Deutſchlands Sieger auf Englands Rennbahnen“ er⸗ 
ſchienen, eine für Freunde der Deutſchen Pferdezucht intereſſante Schrift, 
die über die erſte Einführung der Arabiſchen Pferde, und die Siege, 
welche Deutſche Renner feit 1844 auf Engliſchen Bahnen gewonnen ha- 
ben, ausfuͤhtliche Mittheilungen bringt. 


„Zur Induſtrie-Ausſtellung nach Paris“ heißt ein bei 
Litfaß in Berlin erſchienener Univerſal-Rathgeber für alle die, welche 
die diesjährige Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung beſuchen wollen. Die kleine 
Btoſchüre giebt in einer gedrängten Zuſammenſtellung nicht nur eine Ue⸗ 
berſicht und Beſchteibung aller Sehenswürdigkeiten in Paris und Um⸗ 
gegend, ſondern auch ſehr gute Winke über Poſtweſen, Verpackung, Geld⸗ 
verkehr, die Hotels, maisous meublées, Commiſſionäre ꝛc. — In demſelben 
Verlage erſchien eine ähnliche Broſchüre, welche 150 der vorzüglichſten 
Bäder und Kurorte Deutſchlands ſchildert, mit Nachweis über den 
Abgang und die Ankunft der Dampfwagen, mit Angabe der Fahrpreiſe, 


Wiſſenſchaftliche Nachrichten. g 
Siebenter Bericht über das gymnaſtiſch⸗orthopädiſche Inſtitut zu Berlin 
(Dranienburgerſtraße Nr. 64.), das vierzehnte und funfzehnte Jahr ſeiner 
Wirkſamkeit umfaſſend, abgeſtattet von feinem Gründer, Dr. H. W. Be⸗ 
rend, Königl. Sanitätsrath, Ritter des Königl. Preuß, Rothen Adler⸗ 
Ordens, des Kaiſerl. Ruſſ. Stanislausordens und des Königl. Schwed. 
Vaſaordens, Ehrenmitglied und Mitglied vieler gelehrten Geſellſchaffen ıc. 

Berlin, bei Guſt. Hempel. 1855. 

Die vorliegende Schrift giebt die erfreuliche Kunde von der unge⸗ 
ſchmälerten Blüthe einer Heilanſtalt, welche fich ſeit ihrem nunmehr funf. 
zehnjährigen Beſtehen durch ihre anerkannt vorzüglichen Leiſtungen ver⸗ 
dienlermaßen einen Europäiſchen Ruf erworben und auch in dem letzten 
zweijährigen Zeitraum wiederum etwa 300 Penſionalren und über 200 
nicht im Inſtitut wohnenden Kranken die wirkſamſte Hülfe gewährt hat. 
Der ſeltenen unermüdlichen Beharrlichkeit und dem ſchöpferiſchen For⸗ 
ſchungsgeiſte des Dirigenten, Sanitätsrath Berend, verdankt, wie wir 
aus dieſem ſiebenten Berichte erfehen, die in dem genannten Inſtitute dem 
vollſten Umfange nach vertretene Orthopädie auch neuerdings wiederum 
weſentliche Fortſchritte und Bereicherungen, don denen wir hier nament⸗ 
lich die richtige Verwerthung der Hellghmnaſtik in ihrem Verhalimiſſe zu 
den meiſt unentbehrlichen, eigentlich mechaniſchen und operativen Hülfs- 
mitteln, die Vereinfachung der Orthopädik für die Behandlung der 
ſeitlichen Rückgratsverkrümmungen, die rationelle und erfolgreiche Behand⸗ 
lung des ſonſt für unheilbar ee ſkrophulöſen Buckels und die von 
Herrn Berend meift nach eigenen Methoden und mittelft der von ihm 
erfundenen Apparate . Beſeitigung der freiwilligen und an⸗ 
geborenen Hüftenverrenkung und Schenkelverkürzung hervorheben. Ein 
nicht minder großes Intereſſe gewährt die von Dr. Berend geübte Kur 
der Hals-, Knie-, Finger und Fuß-Verkrümmungen, ſo wie der mit oder 
ohne Kontrakturen auftretenden Lähmungen. — Was Herr Berend 
hierüber mittheilt, iſt eben jo lehrreich und werthvolf, als feine Erfahrun- 
gen über die Heilung der Unterleibskrankheiten, der Bruſtſchwäche, des 
Schreikrampfs ꝛc. mit Hülfe der Gymnaſtik, von welchem letzteren Mittel 
er, durchaus fern von Einſeitigkeit, den richligſten Gebrauch macht, indem 
er der tausendfach bewährten Deutſchen aktiven Gymmaſtik ihren vollen 
Werth erkannt und von der Schwediſchen ohne Ueberſchätzung nur die 
zweckmäßlgeren Formen adoplirt und felbitjländig weiter kulttvirt hat. — 
Die von Herrn Sanitätsrath Berend beſchriebenen und ſtets auf dem 
moglichſt mildeſten und einfachſten Wege bewirkten Heilergebniſſe der 
obgenannten Krankheiten, allermeiſt von den namhafteſten Aerzten kon- 
ſtatirt und jeder nur billigen Anforderung an die Kunſt genügend, haben 
ſeiner nicht minder in Bezug auf die innere Einrichtung als auf leibliche 


und geiſtige Pflege der Penſionaire vortrefflichen Heilanſtalt gleichfalls 
durch die Allerhöchſte Unterſtützung Sr. 0 
Staatsbehörden und der hieſigen und auswärtigen Kommunen 2C viele 
Pfleglinge zugeführt und dem Dirigenten höchften Orts, wie von Seiten 
der gelehrten Koͤrperſchaften des In- und Auslandes vielfache Anerken⸗ 
nung zu Wege gebracht. — Am Schluſſe giebt Herr Berend eine in 
ihrem Geſammtreſultat ſehr zufriedenſtellende Ueberſicht der in den Jahren 
1851 — 1853 theils in, 717 
chirurgiſchen Operationen, 
ſten, wie Steinſcheit, Steinzertrümmerungen, Reſektionen ıc., fich befinden. 


jeſtät des Königs, der hohen 


außerhalb ſeines Inſſtituts verrichteten 
an Zahl, unter denen die allerſchwierig⸗ 


Möge dies Inſtitut des Herrn Sänttätsrath Berend zum Heile der Lei⸗ 
denden und zum Lohne für die vielen Opfer und Mühen des Gründers 
ferner, wie bisher, des gedeihlichſten Fortgangs theilhaftig bleiben. 


Angekommen Fremde. * 
Vom 22. 5 


uni. 
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BUSCH’S HOTEL DE ROME. Sie Kaufleute Leger aug Nürnberg, 
Kayfer und Saſſerath aus Berlin, Cohn aus Thorn, 
Danzig, Seebach aus 111 Hedding und Scharff aus Grefeld. 
N ESD E. Rechtsanwalt Martini aus Grätz; 
Kleis ⸗Deputirter Bentz aus Pommern; die Kaufleute Ruppin und 
Markert aus Berlin: Gutsbeſizer v. Nieswiaſtowski aus Slupia. 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbefißer Pufffe aus Migekowo und 
Szulezeweki aus Runowo; Fran Guts beſitzer Wendorff aus Pruſter. 
HOTEL DE BAVIERE, Die Gutsbeſitzer v. Gutowski aus Odrowaz, 
Graf Mielzonski aus Baſzkowo und Kolski aus Arkuſzewo; Frau 


MVLIUS HOTEL DE DR 


Schauſpiel⸗ Direltor Pfeiffer aus Schreda 
Im Stadttheater. 

Sonnabend: Erſtes Gaſtſpiel des Balletperſonals 
vom Hoftheater in Kaſſel, unter Leitung des Herrn 
Hofballetmeiſters Glovanni Ambrogio und Mit- 
wirkung des Fräul. Vogel, erſte Solotänzerin des 
Großherzogl. Hoftheaters zu Darmſtadt. Erſte Ab⸗ 
theilung: Großes Tanz⸗Divertiſſement, 
beſtehend aus National- und Charaktertänzen. Nach 
diefem: Die Peri, oder: Ein Drientati- 
ſcher Traum. Ballet-Divertifjement in 1 Akt. 
Muſik von Burgmüller. Vorher: Herr Karoline. 
Poſſe in 1 Akt von Kaliſch. 

Sonntag: Zweites Gaſtſpiel des Hoftheater-Ballet- 
Perſonals von Kaſſel. Dazu: Der Schauſpiel⸗ 
Direktor, oder: Mozart und Schikane⸗ 
der. Komiſche Oper in 1 Akt. Muſik von 
Mozart. 

Im Sommertheater. 

Sonntag: Bei günftiger Witterung, Vorſtellung im 
Abonnement. Die Liebe im Eckhauſe. Luſt⸗ 
ſpiel in 2 Akten von Cosmar. Dazu: Hummer 
und Kompagnie. Luſtſpiel in 1 Akt v. Angely. 

Montag: Bei günſtiger Witterung, Vorſtellung im 
Abonnement. Luftſchlöſſer, oder: Der Kam⸗ 
merdiener. Luſtſpiel in 3 Akten von Wolf. Dazu: 
Die Dienſtboten. Genrebild in 1 Aktv. Bencdir. 

Die Vorſtellungen des 


Rieſen⸗Souncn⸗Mikroſkops 
von funfzehn Millionen maliger Vergrößerung und der 
Stereoſkope finden täglich von 11 bis 5 Uhr 
Gerberſtraße an der Grabenbrücke ſtatt. 

f Dee 


Vaterlündiſche Zeitung für Preußen 
redigirt von J. Kuhr in Berlin, tritt mit dem 
1. k. M. in ihr 2. Quartal. Sie hat ſich die Auf- 
gabe geftellt, die wichtigſten politiſchen Tagesereig— 
niſſe in kurzen, überſichtlichen Auszügen zuſammen zu 
faſſen, und aus dem Geſichtspunkte des mo narchiſch- 
konſervativen Prinzips zu beſprechen. Außer⸗ 
dem liefert ſie, was ſonſt Zeitungen darbieten: Noti- 
zen ꝛc. für Wiſſenſchaft, Kunſt, Induſtrie, Handel, 
Lokales u. ſ. w. Bereits in ihrem 1. Quartale hat 
ſie eine überraſchende Verbreitung gefunden; 
und in der Folge darf ſie ſich wohl einer um ſo mehr 
geſteigerten Theilnahme erfreuen, als ſie, ihrer 
Aufgabe zu entſprechen, ſich immer mehr 
bemühen wird. 

Beſtellungen im Auslande, wo der Abonnements⸗ 
Preis vierteljährlich 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., im 
Inlande (mit Ausnahme Berlins), wo derſelbe 
viertelfährlich nur 27 Sgr. beträgt (und gewiß für 
ein in der Woche täglich zu wenigſtens 6 Seiten in 
4. erſcheinendes Blatt hoͤchſt billig!), find bei dem 
— a 


— 


SD trafen se eben ein: 
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aufgenommen. 
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E Bekanntmachung. 


Zum 1. Juli c. wird die Umquartierung der Gar- 


niſon ſtattfinden. Die Zahl der in der Stadt unter⸗ 
zubringenden Mannſchaften und Pferde beträgt 2180. 

Die Belegung wird in demſelben Verhältniſſe er⸗ 
folgen, als zum 1. Oktober 1853, ſo daß alle Grund⸗ 
ſtücke nur mit der gewöhnlichen Einquartierung be⸗ 
laſtet werden. 1 

Diejenigen Hauseigenthümer, welche ihre Einquar⸗ 
tierung ausmiethen wollen, haben dies bis zum 25, 
d. Mis. dem Servisamte anzuzeigen. 

Poſen, den 21. Juni 1855, 

Der Magiſtrat. 


In der Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. Döpner) in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 16., 


FR. CHOPIN’S 


nachgelassene Werke für das Pianoforte. 
Opus 66 — 73. 


1. Lieferung. Rantajsie- mpromptn . 2.2.2... nn 20 Sgr. 
2 matre Mazurkas, - ũ .. 20 
3. - * 5 — rener. 20 4 
4. 1 Deux Valses 1 2 eine ui ide >. e wien. u.“ 20 * 
5. 5 Trois es f. . . % FD RAR Se ende 20 
S. rois Pofonaises. 1. 2. 3. à 20 Sgr.. 2 Rthir. 

L. L Nocturne, Marche funebre, trois Ecossaises . 0 * 


E. S. Mittlersche Buchhandlung. (A. E. Döpner. 


3 


BAZAR. Die Pröbſte Tafelski aus Pawkowice und Neumann aus Sar⸗ 
nowo; die Gutsbeſitzer Graf Grabowski aus Lukowo; v. Sempo⸗ 
kowski aus Gowarzewo und v. Sobierajski aus Kopanina. 

HOTEL DU NORD. Die 77 v. Zakrzewski aus Oſiek, 
v. Roznowski aus Areugowo, v. 5 

v. Kurowski aus Santomysl; Probſt Malinowski aus Gryzyn. 

HOTEL DE PARIS. Geiſtlicher Kleyner aus Dupin; Probſt Pku⸗ 
lezewski aus Bnin; die Gutsbeſitzer Lichtwald aus Bednary, v. Gem; 
browiez und Partikulier Nieſtokowski aus Oſtrowo und Kaufmann 


Pludra aus 
Erlanger aus Heidingsfeld. 


HOTEL. DE BERL 


mann Guttmann aus Oſtrowo. 


SCHLES!SCHES HAUS, 


| nächften Poſtamte zu machen und werden möglicft 


bald erbeten. 
In der Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. Döp⸗ 
ner) iſt zu haben: 4 a 
Feſtpredigt 
bei dem Jahresfeſt des Guſtav-Adolf-Vereins am 
7. Juni 1855 in Poſen gehalten von R. Kögel, 
Pfarrverweſer in Nakel. Preis 1 Sgr. 


F ——ͤ NEO ea Ha 
Bei Im. Tr. Woller in Leipzig er- & 
5 ſchien und kann durch jede Buchen 8 
lung des An: und Auslandes be © 
zogen werden, in Poſen vorräthig in der 
8 Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. Döpner): 


8 Der praktiſche 
Blumengärtuer. 


8 Vollſtändiges alphabeliſch geordnetes Hand: 


buch der Blumenzucht in ihrem gan- 
zen Umfange. Für Gärtner, Gartenfreunde g 
3 und alle diejenigen, welche die ſchönſten und be⸗ 
liebteſten ältern und neueſten Zierpflanzen ® 
Sim Freien, in Gewächshäuſern & 
und in Zimmern auf die beſte und leich- 9 
& teſte Weiſe kultiviren wollen. Mit einem 3 
2 Blumengartenfalender und Ne: 
agifter über die Latein. Synony⸗ 
Amen und Deutſchen Eigennamen. 
Von Heinr. Gruner. 
2 Mit Berückſichtigung der neueſten erprobten Er» 
fahrungen auf's Neue umgearbeitet 
von C. F. Förster. 
Sechſte, vielfach vermehrte Auflage. 
1 Rthlr. 15 Sgr. 
Der Vorſtand der Gartenbaugeſellſchaft für = 
5 das Königreich Baiern empfahl dieſes Buch als 4 
4 die beſte neueſte Literatur in dieſem Fache und FR 
als ein Meiſterwerk, wie eine andere Nation es & 
5 nicht beſſer aufzuweiſen habe. 6 8 
SSgengeesegegasseesgengegessgess 
In Em. Mai's Buch-, Antiquar- und Kunſt⸗ 
Handlung in Poſen, Wilhelmspl. A., iſt zu haben: 
Ein Brockhausſches Converſations⸗ 
Lexikon, (broch, wie neu), 10. Aufl. 15 Nthlr. 
in dito gebund. Hlblwdbd. 9. Aufl. (wie neu). 
12 Nthlr. art Den 
Bei Ablauf des 2. Quartals den geehrten 
Zeitungsleſenden die ergebenſte Anzeige, daß ich pro 
3. Quartal 1855 auf alle Zeitungen wieder Be- 
ſtellungen annehme und den geehrten Herrſchaften ins 
Haus ſchicken werde. 
A. Heiſe, Neueſtraßen- u. Markt⸗Ecke 70. 


= 


Dass 


2 
Sas doddeseedess 


28885 
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Berichtigung. 

In unſerer Bekanntmachung vom 1. Mai c., die 

ufkündigung der Ar und 33 prozentigen Pfandbriefe 
2 hat ih nachſtehender Druckfehler vorge⸗ 
unden: 
Nr. 24/1994, ſtatt Nr. 24/1091. Jaromierz 
über 5 Rihlr., 
was hierdurch rektiſtzirt wird. 

Poſen, den 19. Juni 1855. 
e e ee 
Syphil. Krankh., Harn u. Geschlechtsübel, Flechten 

Dr. August Löwenstein, Gerberstr. 13. 
Sprechstunden: Morg. bis 10. 


IN. Die Gutsbeſitzer Freygang aus Podarzewo 
und Getfowsfi aus Orpiſzewko; e 
v. Polenz aus Langenau; Hauptmann a. D. Dieſtel aus Thorn; Guts⸗ 
pächter Oehmel aus Tarnowo; Deſtillateur Pulvermann und Kauf⸗ 


EICHENER BORN. Kaufmann Roſenberg aus Gnefen, 
GROSSE Heng. Gutsbeſitzer Drzenski aus Borzejewo. 
Muſifus Buckler aus Tſchirnau. 


achm. von 2—5. 


Kirchen ⸗ Nachrichten für Poſen. 
Sonntag den 24. Juni 1855 werden predigen: 
Ev. Kreuzkirche. Vorm. Herr Div.⸗Pred. Bork. — Nachm.: Herr 
Pred. Schönborn. 
Ed. Petrikirche. Vorm.: Herr Dlakonus Wenzel. (Abendmahl.) 
Mittwoch den 27. Juni Abendgottesdienſt 17 Uhr: Herr Diakonus 


Wenzel. 
Vorm.: Herr Mil.⸗Ob.⸗Pred. Nie ſe. — Nachm. : 


Garniſonkirche. 
Herr Pred. Graf. 
Chriſtkathol. Gemeinde. Vorm.: Herr Pred. Poſt. N 
Ev.-luth. Gemeinde. Vor- und Nachm.: Herr Paſtor Böhringer. 
Zu den Parochieen der oben genannten chriſtlichen Kirchen find in der 
Woche vom 14. bis 21. Juni 1855: 
Geboren: 5 männl., 2 weibl. Geſchlechts. 


Geſtorben: 8 männl., 2 weibl. Geſchlechts. 
Getraut: 2 Paar. 


arczeweft aus Czarnotki und 


Gutsbeſitzer und Landſchaftsrath 


1 nd * 2 
Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Dampfſchifffahrt zur Meſſe nach Frankfurt a/ O. 
Am 2. und 3. Juli c. werden unſere Dampfſchiffe 
„Prinz Carl“ und „Adler“ 
der Meſſe wegen 
Paſſagier⸗Fahrten (ohne Schleppkahn) von hier nach Frankfurt a. O. 

machen, des Morgens 53 Uhr von hier abfahren und des Abends gegen 82 Uhr in Frankfurt a. / O. an- 
kommen. 

Die Güter, die durch unſere Schleppkähne zur Meſſe nach Frankfurt a. / O. befördert werden ſollen, 
müſſen ſpäteſtens bis den 26. d. M. Abends am Bollwerk hinterm Kloſter, woſelbſt die Kähne liegen, einge⸗ 
liefert werden. 

Stettin, den 20. Juni 1855. 


Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
. Verpachtung einer Bäckerei. 


Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns 92 1 
Filed eic Keen . in Czerwonaker Im Auftrage des Königl. Kreis-Gerichts hier, ſoll 
Hauland unter Nr. 7./ S., 9., 11. und 12. an der das dem Bädermeifter Pudlewicz gehörige, 
Chauſſee von Poſen nach Mur. Goslin, 1 Meile AUT der Schrodka Rr. 68. belegene Grund 
von Poſen entfernt gelegenen vier Ackerwirthſchoften | NÜF mit n nebſt Garten 
nebſt einer dazu gekauften Patzelle, zufammen eiwa von Michaelis 1855 plus lieitando verpachtet wer⸗ 
140 Morgen enthaltend, ſollen vom 1. Juli d. J. ab den, wozu Termin am Sonnabend den 23. Junic. 
auf 6 hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden Nachmittags Z uhr an Ort und Stelle an- 
und ich habe dazu Termin auf ſteht. Die Pachtbedingungen können bei dem unter⸗ 

den 6. Juli c. Vormittags 10 Uhr zeichneten Adminiſtrator eingeſehen werden. 
in dem Kleemannſchen Grundſtücke, Schifferſtraße Poſen, den 4. Juni 1855. 55 
Nr. 9., im Verwaltungsbureau angeſetzt, wozu ich Zobel, Lieutenant a. D. und Adminiſtrator. 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Ber- DIDI, 
pachtungsbedingungen täglich bei dem Auktions-Kom⸗ 
miſſarius Lipſchitz, Schifferſtraße Nr. 9., und in 
meinem Bureau eingeſehen werden können. 

Poſen, den 17. Juni 1855. 

Der Juſtiz-Rath Tſchuſchke, 
als Vormund der Kleemannſchen Kinder. 


Ay NE 
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Güter von verschiedenen Grössen, © 
mit und ohne Wald, in den Provin- & 
& zen Posen und Westpreussen © 
& unter vortheilhaften Bedingungen 8 
& weist zum Verkauf nach 


De ar 


Eine Brauerei, verbunden mit der Konzeſſion zum ER 
Branntwein-Ausſchank, ift in einer Stadt mit guter © A. Schlamm, . 
Umgegend und an der Chauſſee gelegen, ſofort billig . e Güter- Agent er Bromberg. 52 


zu verpachten. Näheres in Poſen, Breiteſtraße 21. im 
Material-Gejdäf. a. 
4 Auf dem Dom. Wierzonka 
bei Schwerſenz ſtehen mehrere Hun⸗ 
REIFE dert Stück Zeit⸗ und Mutter⸗Schafe zum 
Verkauf, welche ſofort abgenommen werden konnen. 


Sees X KIIIIOSIH 
währt der Leinwand -Ausverkauf in 


es Busch’s Hötel de Röme, Parterre 
und wird fo billig verkauft, wie noch nie. 

Ein Stück Leinen zu 12 Hemden 6 Athlr., 6 Rthlr. 10 Sgr., 6 Rthlr. 20 Sgr. PS 
bis 8 Rthlr. 

Ein Stück feines Leinen zu 12 Hemden 10, 11, 12, 14 Khlr. 

2 Dutzend leinene Taſchentücher 25 Sgr., 1 Kthlr., 1 Rthlr. 5 Sgr., 1 Kthlr. 15 Sgr. 

Handtücher, Tiſchtücher, Tiſchdecken und Servietten, Damaſtzeuge, eine Auswahl fer⸗ 
tiger Hemden, Chemiſetts und Kragen für Herren und ein Poſten Damen-Hemden, beſonders 


ſehr gut genäht. 
Die Preiſe ſind feſt. 
Nur noch 4 Tage 
nin Busch’s Hotel de Rome, Parterre, bei 


Herrmann Cohn aus 
SSS 


f Frischen Engl. Porter arcley Perkins 
‚ stout) und Edinburger Ale bei 


Das weit und breit berühmtgemwordeneAugen- | —_ . Morgenstern, Wilhelmsplatz 4. 
waſſer des Herrn Stroinski, welches auch Runkelrüben⸗ Pflanzen, große Art, find zu haben 
Se. Majeſtät der König als das Beftanerfaunte Be Ober⸗Wilda Nr. 29. 
braucht und deſſen ſich bereits ſehr viele Aerzte Fertige Potichomanie- Arbeiten bei 
in ihrer Praxis bedienen, iſt für diejenigen, Ul. Morgenstern, Wilhelmsplatz 4. 
welche ſich das ausländiſche e Ein noch wenig gebrauchter Mahagoni⸗ Flügel iſt 
wollen, durch dere eee vom 1, Jull e. ab zu vermielhen ober zu verkaufen 
zu Breslau, Sandſtraße Nr. I., zu erlan⸗ Näheres bel Al. Fröhlich, fl. Alherſraße 6 ; 


gen. Das Flaſchchen nebſt Gebrauchs-Anwei⸗ Mr 
fung koſtet 1 Rthlr. Abgelagerte Havanna-, Bremer und Hambur- 
ger Cigarren bei 


Es iſt beſonders Allen zu empfehlen, die an 
ſchwachen Augen leiden, und eignet ſich vorzüg⸗ U. Morgenstern, Wilhelmsplatz 4 


lich für Büreau-Beamte, Comptoiriſten und 5 r : 
lub denen, welche m viel mit weiblichen M | gr een, 2 
Handarbeiten oder Leſen beſchäftigen, obglei . Eine Tochter anſtändiger Eltern, welche der 8 
' gleich d imif 4 Wich 
etz auch bei den allerſchwerſten Augenkrankheiten 2 Deutſchen und pen ſchen Sprache und Schrift 
noch vorzügliche Oienſte leistet. 2 gewachſen, mit der Wirthſchaftsführung und allen 
1 —— — > jr re — b 
— — —- J zur Unterſtüzung der Hausfrau oder als Wirth⸗ 
Hühneraugen, kranke Ballen und 2 ſchafterin in Kondition zu teten. Es wird A 
eingewachſene Nägel heilt in einigen Minu- | % bei mehr auf anftändige Behandlung als auf 
ten ſchmerzlos, ohne Verlegung der gefunden Fleiſch⸗ & hohes Salair gejeher- 
theile, radikal (nicht palliativ) und ohne Anwendung ; Auf frankirte Briefe giebt der Stadtrath und % 


eines Meſſers Ludwig Oelsner, . Fammerei-Renbant Dobrowolski in Gne⸗ 
autoriſirter Operateur. { 


= fen nähere Auskunft. 
Markt Nr. 87. 1. Etage. e ee , 


1 1 


„ 


enpferde bringe 
Mein Logis iſt 


Sechs zehn Stück Reit⸗ und Wag 
ich auf den Roßmarkt nach Poſen. 
Wilhelmsſtraße Nr. 25. 
Adolph Gedalje 
aus Neuſtadt b. Pinne. 
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u Ein junger Mann von sittlicher und 
hinreichen ne ee So- 
fort als Lehrling Aufnahme in der Destillation 


von L. Schellenberg, 
St. Martin. 


9953935 emo oo. o_—o.o...8000e. rn J 


2 Ein Sohn anſtändiger Eltern wird als Lehr⸗ 
® ling geſucht in der Wein und Liqueur⸗Handlung 
® am Wilhelmsplatz Nr. 4. bei 
. Morgenstern. 
— 995... 
Ein junger Mann von anſtändiger Familie mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen findet fofort eine Stelle als 
Lehrling in dem Speditions⸗Comptoir von 
S. S. Rosenthal, 
Breslauerſtraße 30. 


Ein Quartier, beſtehend aus einer großen heizba⸗ 
ren Stube, Küche und Schlafkammer, für einen ein- 
zelnen Herrn mit Burſchen, oder eine einzelne Dame, 
ſehr paſſend, iſt zum 1. Juli oder auch gleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen Mühlenſtr. Nr. 18 
eine Treppe hoch. 

Ein möblirtes anſtändiges Zimmer iſt zum 1. Juli e. 
anderweitig zu vermiethen. Näheres Mittags zwiſchen 
1 und 2 Uhr im Odeum beim 

Muſiklehrer Maiwald. 


— — 


ahnhof. BE 


Sonnabend den 23. Juni ce. 


Großes 
Kunſt⸗ und Brillaut⸗Feuerwerk 
in 2 Abtheilungen. 


Vorher 
GROSSES CONCERT 
von der Kapelle des Königl. 10. Infant.⸗Regts. unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Heinsdorff. 
Anfang des Concerts 64 Uhr, des Feuerwerks bei 
eintretender Dunkelheit. Entrée à Perſon 23 Sgr. 
Fr. Groß. 


Cf BELLEVUE. — 


Heute Freitag, Sonnabend und Sonntag Harfen- 


Freitag den 22. Juni Harfen⸗Concert von der Fa⸗ 
milie Walter. Sonnabend und Sonntag Harfen- 
Concert von der Familie Karbach. 


Sonnabend den 23. und Sonntag den 24. d. Mie.: 
muſikaliſche Abendunterhaltung, 
wozu ergebenſt einladet 
F. Pielatowski, Reſtaurateur. 


N Urbanowo. Bi 


Sonnabend den 23. Juni e. 


Großes Coneert, 


ausgeführt vom Muſikchor des Füſil.⸗Bat. 7. Infant. 
Regiments. Anfang 53 Uhr. Entrée 23 Sgr. 
Nach beendigtem Concert Grosser Ball 
Champeter bei brillanter Gartenbeleuchtung. 
Freie Thorpaſſage iſt geſtattet. 
Klopſch & Nieſe. 


5 RNthlr. 
Belohnung erhält der ehrliche Finder, der eine zwi⸗ 
ſchen der Poſt und der General-Kommandantur den 
22. d. M. gegen 11 Uhr Vormittags verlorne Banknote 
von 25 Rthlr. in der Wohnung des Provinzial⸗Land⸗ 
ſchafts-Direktors V. Kurcewski zurückgiebt. 


Ein Zjähriges ſchwarzbraunes Fohlen (Wallach) 
ohne Abzeichen, an der Stirne etwas abgerieben, ift 
am 20. Juni 1855 Abends 11 Uhr aus dem Dorfe 
Jerzyce entlaufen. Wer mir über den Verbleib 
deſſelben Auskunft zu geben vermag, erhält 2 Thaler 
r 8 

Jerzyce bei Poſen. 

* Aalen Schneider, Ackerwirth. 


Poſener Markt Bericht vom 22. Juni. 


Fein. Weizen, d. Schfl. zu 16 Mtz.] 3 12 2 9117 6 
Mittel⸗Weizen 3 — 13179 
Ordinairer Weizen 2111 61 2115 6 
Roggen, ſchwerer Sorte .. . 215 6 220 — 
Roggen, leichtere Sorte 24 5 211161 
Große Gerſt ee. 127 91 2 — — 
Kleine & ee — —1—1—— — 
fer 115 61 114] 5 
Kocherbſe n —-|—|-1-|i—|- 
uttererbſen ll er DEN En 
Buchweizen —1-| 1/20 
Kartoffeln 5 4127 61 11 51 — 
Butter, ein Faß zu 8 P.. 2 — 12 5— 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd.. — 20 —— 22 6 
Stroh, d. Schock zu 1200 Pfd. 615 — 7 —— 
Rüböl, der Ctr. zu 110 gro. Fi 12127, 
Spiritus: die Tonne 
am 21. Juni (von 120 Ort. 27 82 628 7! 6 
2 1 80 5 Tr. 27 /251— 28 10 — 


Die Markt-Kommiſſton. 


Börſen⸗Getreideberichte. 


Stettin, den 21. Juni. Bewölkt, rauhe Luft. 
Wind nördlich. 

Weizen unverändert, loco 90 Pfd. gelber p. 90 Pfd. 
106 Rt. bez., 88—89 Pfd. do. 104 Rt. Br., 8990 
Pfd. do. 107 Rt. Br. 

Roggen ſtill, loco 85—86 Pfd. 67 Rt. bez., 84 bis 
86 Pfd. 66 a 661 Ri. bezahlt, 82 Pfd. p. Juni 63 
Rt. Br., p. Juni⸗Juli 634 Rt. Br., p. Juli⸗Aug. 633 
Rt. bez., p. Aug.⸗ Sept. 64 Rt. bez., 634 Rt. Br., 
p. Sept.⸗Okt. 63 Rt. bez. u. Br 

. vernachlaſſigt, loco 74—75 Pfd. 43 Mt. bez. 
u. Br. 


Hafer, loco 51—52 Pfb. 314 Rt. Gd. 

Erbſen, loco 59 Rt. für kleine Koch⸗ bez. 

Rüböl p. Herbſt feſter, Sommer⸗Termine unverän⸗ 
dert, loco 161 Ri. bez. u. Geld, p. Juni 161 Mt. Gd., 
p. Juni⸗Juli 161 Rt. Br., p. Juli⸗Aug. 16 Rt. Br., 
157 Rt. Gd., 4 Sept.Okt. geſtern Abend 157 Ni. bez., 
heute 153 a 16 Rt. bez., 16 Rt. Br. u. Gd. 

Spiritus unverändert, am Landmarkt ohne Faß 11} 
8 bez., loco ohne Faß 11a 114 8 bez., p. Juui⸗Juli 
11 9 Od., p. Juli⸗Auguſt do., p. Ang.⸗Sept. do., p. 
Seyt.⸗Oft. 114 9 bez., 111 8 Br., 111 2 Gd 

Zink ſehr feſt, loco 74 Rt. bez. u. Gd., 74 Ni. Br. 

Leinöl incl. Faß loco 141 Mt. Br., p- Juni⸗Juli 


143 Ni. bez., 144 Rt. Br., p. Juli⸗Auguſt 143 Ni bez. 


(Oſtſ.⸗Ztg.) 


Berlin, den 21. Juni. Wind: Nordweſt. Wit⸗ 
terung: feuchte rauhe Luft. Weizen: behauptet; eine 
Partie bunt. 85 Pfd. Poln. a 74 Mt. verkauft. Roggen: 
zu ferner ſteigenden Preiſen gehandelt, etwas ruhiger 
ſchließend. — Loco in den beſſeren Qualitäten beach⸗ 
teter und für effektiv 82 Pfd. 64 Nt., Verladungsge⸗ 


wicht 82 Pfd. 624 Rt., 83 Pfd. 654 Pt., 81—85 Pfd. 


651 — 1 Rt, 81 u. 847 Pfd. 66 Mt., p. 2050 Pfd. 
bezahlt. — Gekündigt 50 Wſpl. Oelſaat: nominell. 
Rüböl: in ſehr angenehmer Stimmung, und in allen 
Sichten anziehend. — Umfäge, Maugels Abgeber, nicht 
ſehr ausgreiſend. Spiritus: feſt und beſſer bezahlt, 
beſonders p. Herbſt. 

Weizen loco nach Qualität gelb und bunt 85-96 
Mt., hob. und weiß 94 —104 Mt., untergeordnetere 
Waare 70-83 Rt. 1 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qualität 633 — 68 
Rt., ſchwimmend 64 — 66 Ni., p. Juni 644 — 65 Mt. 
bez., p. Juni⸗Juli 64 — 65 — 644 mt. bez., 64 Mt. 
Br. u. Gd., p. Juli⸗Auguſt 643 65 — 644 Mt. bez. 
u. Gb., 644 Rt. Br., p. Auguſt⸗ September 65 Ni. 
bez. und Br., 644 Rt. Gd., p. September Oktober 
634 — 64 — 632 Mt. bez. 64 Rt. Br., 63 M. Gd. 

Gerſte, große loco 43—47 Ri., kleine 40-43 Rt. 

Hafer loco nach Qualität 29 — 34 t. 

Erbſen, Kochwaare 58-60 dt., Fulterwaare 55 bis 


57 Mt. 
W.⸗Nübſen 112114 Mt. 


Rapps 112—114 Ni. 

Leinſaat 74—76 Mt. 

Rüböl loco 162 Mt. bez., 163 Rt. Br., p. Juni 
162 Rt. Br., 163 Mt. bez. u. Gd., p. Juni⸗Juli 16752 
Rt. Br., 1657 Rl. Gd., p. Juli⸗Auguſt 167% Rt. Br, 
164 Nit. Gd., p. Auguſt September 163 dit. Br., 164 
Rt. Gd., p. September⸗Oktober 16, 167, u. 16} Mt. 
bez. u. Br, 164 Mt. Gd., p. Ottober-Mevember 16 
Rt. bez. u. Br., 153 Rt. Gd. . 

Leinöl loco 15 Rt. Br., Lieferung 143 Rt. Br., 
142 Mt. Gd. 

Hanföl loco 144 Rt. Br., Lieferung 14 Mt. Bre, 
133 Ni. Gd. 

1 Hirte loco, ohne Faß 331 — 3 Rt., mit Faß 33 
Rt. bez., p. Juni, Juni-Juli u. Juli-Auguſt 33 bis 


334 Rt. bez. u. Gd., 334 Rt. Br., p. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 334 Rt. Br., 334 Rt. bez. u. 8 Sep⸗ 
tember⸗ Oktober 323 — 44 Rt. bez., 324 Rt. Br., 323 
Rt. Gd. (Ldw. Hdlsbl.) 


Breslau, den 20. Juni. Das kühle und regnigte 


Wetter hält an. Das Heu iſt faſt aller Orten gebor⸗ 
gen. — Wir hatten heute wiederum einen ſehr matten 
Getreide⸗Markt. Es giebt augenblicklich der Käufer fo 
wenige, daß es ſchwer hält, die Waaren an den Mann 
zu bringen, aus welchem Grunde die ſtattgefundenen 
Umſätze auf ein ſehr unbedeutendes Maaß beſchränkt 
blieben. Eine genaue Notirung der Preiſe läßt ſich 
momentan auch ſehr ſchwer aufſtellen, da ſehr verſchie⸗ 
den — je nach Lage der Kaufluſt eines einzelnen, reſp. 
Haltung des Inhabers der Waare — verkauft und ge⸗ 
fordert wird. Wir hatten dies heute bei Roggen wie⸗ 
derholt zu beobachten Gelegenheit; während auf der 
einen Seite z. B. für 86 Pfd. eff. 95 Sgr. geboten 
war, wurde auf der andern Seite gleiches Gewicht a 
91 Sgr. verkauft und ferner angetragen. Wir konnen 
ſonach im Allgemeinen den Markt momentan als flau 
und leblos bezeichnen, dagegen auch bemerken, daß 
Eigner heute zum Theil feſter geſtimmt und zum Ver- 
kauf um jeden Preis heute weniger geneigt waren. 
Weizen unverändert, wie geſtern, ohne Geſchaft. In 
Gerſte find mehrere kleine Warthieen a 60-63 Sgr. 
bezahlt und verkauft worden. Wir notiten: Weizen 
weißer 88 —107 Sgr., exquiſiter 109—116 Sgr., gel: 
ber 86 — 103 Sgr., erquifiter 105-111 Sgr., Rog⸗ 
gen in in den leichten Gattungen durchſchnittlich das 
fd. 1 Sgr. anzunehmen, in den ſchweren Sorten je 
nach Qualität 2-5 Sgr. darüber, Gerſte 56-60 Sgr., 
feinſte bis 63 Sgr. bez., Hafer 35-45 Sgr., Erbſen 
76 —84 Sgr. 

Oelſaaten ohne Handel. 

In Kleeſaamen ſind wiederum Kleinigkeiten in weiß 
verkauft worden. Wir notiren: weiß ſuperſein 16 — 
164 Rt., fein 14—15 Rt., fein mittel 133 —14 ., 
ordin und mittel 9-123 Rt., Roth: ſuperfein 163.— 
173 Mi, fein und fein mittel 14 bis 143 Mt., mittel 
und ordinair 12 bis 13 Ni. 

Müböl loco und p. Juni 167 Rt. bez. und iſt ferner 
17 Rt. hierfür geboten, aber es fehlt gänzlich au dis— 
ponibler roher Waare. 

Zink bei ſehr ſeſtem Markte wurden begeben 1500 
Cir loco zu 6 Rt. 28 Sgr. 

An der Börſe. Noggen p. Juni iſt à 674 Mt. p. 
Wiſpel 82 Pfd. gehandelt, p. medio Juli 68 Rt. bez. 
u. Gd, p. Auguſt⸗Sept. 69 Rt. bez. p. 82 Pfd. 

Ju Spiritus hatten einige Umſatze ſtatigefunden. 
Zu den billigen Preiſen waren einzelne Nehmer, im 
Allgemeinen war die Stimmung jedoch matt. Wir no⸗ 
tiren: loco 15 Mt. Gd., p. Junt 15 Mt. zu bedingen, 
p. Juli, Auguſt 153 Rt. bez. und Br., p. Aug. 153 Rt. 
bez. u. Gd., p. Sept. 153 Rt. Br., 15 Rt. Gd. 

Kartoſfel⸗Spiritus p. Eimer a 60 Quart zu 80 3 
Tralles 15 Rt. Gd. 


Preiſe der Cerealien. 


feine, mittel, ord. Waare 
Weißer Weizen 113-119 93 73 Sgr. 
Gelber dito 113—116 98 n 
Roggen 87— 89 81 AA 
Serile . 60— 62 57 8 


> 
& 
i 
E 
5 
3 


rr 7 
Heu p. Ctr. 32—34 Sgr. 
Stroh p. Schock 8 Rt. 10 Sgr. bis 7 Rt. 25 Sgr. 
(Br. Handelsbl.) 


Wollberichte. 


Berlin, den 20. Juni. Der Hiefige Markt bot im 
Ganzen, bezüglich der alten Lager⸗Beſtände, das unge⸗ 


wöhnlich große Quantum von über 100,000 Ctr. Wem 


dies bedeutende Mehr⸗Quantum auffällig ift, der möge 

erückſichtigen, daß in Pommern und der Mark, welche 
den Brößten Theil unferer Markt: Borräthe liefern, die 
Shut nicht minder ergiebig als in anderen Jahren 
war, und daß ferner unferem Platze bedeutende Zufuh⸗ 
ren an Wehen von anderen Märkten wurden, die theil⸗ 
weife von Spekulanten dort gekauft oder zur Lieferung 
hierher kontraktiſch verſchloſſen waren. 


Mauche zur Jeit der Wollmärkte in den Provinzen 
und auf den kleineren Märkten ſehr geſchäftige Speku⸗ 
lanten fanden in der bedeutenden Preisſteigerung des 
Breslauer Marktes eine machtige Anregung zur Anle⸗ 
gung hoher Preiſe, obſchon die verjährige Gestaltung 
der Wollmärkte diesmal nicht zu dem Schluſſe einer 
gleichen Durchführung der Hauſſe auf den anderen 
Märkten berechtigte; — denn wenn man die vorjähri⸗ 
gen Marktberichte vergleicht, ergiebt ſich, daß von allen 
anderen der Breslauer Markt damals der billigſte und 
6-8 Nthlr. niedriger als der hieſige war, und auch in 
dieſem Jahre durch die ganz vorzüglich ſchönen Wä⸗ 
ſchen excellirte. 


Davon rührt denn auch der ſchleppende Gang des 
Verkauſes her, der anfänglich nur beſſere bevorzugte 
Wollen traf, bis die hohen Forderungen allgemein er⸗ 
mäßigt wurden und ſich die Hauſſe mit 8-10 Mihlr, 
wohl auch 12 Mih'lr. pr. Cir. feſtgeſtellt halte; ſpater 
drückte ſich der Aufſchlag auf 6-8 Nthlr. pr. Ctr. her⸗ 
unter, fand aber gewohnlich auch Motivirung durch 
fehlerhafte Qualität und Behandlung. 


Maucher Spefulaut findet hierbei nicht feine Med: 
nung und hat ſich zum Verluſt eulſchließen oder auf⸗ 
ſpeichern müſſen; auch viele Gutsbeſitzer zogen das 
Letztere vor. 


Die öffentlichen Plaͤtze ſind nunmehr von Wollen 
geräumt, und man kaun das verkaufte Quantum incl. 
des Umſchlages auf den Lagern etwa mit 50,000 Gtr. 
ſchaͤzen, wovon die Kammer das Meiſte eninahmen. 


Die Auweſenheit mancher Kaͤufer wird auch in den 
nächſten Tagen das Geſchaͤft noch rege erhalten. 
(Landw. Holbl.) 


Breslau, den 20. Juni. Seit unferem letzten Bes 
richt war es auf hieſigem Platze ungemein ſtill, da die 
meiſten Käufer theils nach Hauſe zurückgekehrt, theils 
auf andern Märkten beſchaftigt waren. Nur einige Bars 
thien neuer Poluiſcher Einſchur aufaugs der Siebziger 
Thaler, fo wie ca. 150 Ctr. Ruſſiſche Kunſtwaſche von 
80 a 85 Mthlr. find von einheimiſchen Fabrikanten auf 
der Durchreiſe acquirirt und im Allgemeinen auf Baſis 
der Markl Preiſe bezahlt worden. Nach Schleſiſchen 
Locken von 75 4 80 Rt., jo wie nach dergleichen Schweiß⸗ 
Wolle von 65 a 72 Mt. dauert der Begehr fort, wo⸗ 
hingegen Sterblings-Wolle gegenwärtig vernachläſſig⸗ 
ter iſt. (Oſtſee-Zig.) 
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Bei andauernd günstiger Stimmung blieb das Geschäft zu steigenden Coursen recht lebhaft. 
bez. — Von Wechseln war Augsburg 4 Procent besser, 


PERL 1 
Französisch - Oesterreichische 74 bez. National- Anleihe 69 — 68% 


u, den 20. Juni. Oberschles. Litt. A. — Br. 2243 6. Litt. B. 185} Br. — 6. Bresl.-Schweidn * 125! Br. — 6. Wilh.-Bahn 1762 Br. — 6, 


Neisse-Brieg — Br. 813 6. Oesterr, Banknoten 827 Br. — G. Polnische Bankbillets 91 ½ Br. — G. Ducaten 941 


ie heutige Börse war sehr fest und Fonds durchgängig etwas höher als gestern. Prioritäten sehr gesucht Und viel Geschäft Von Aktien sind Oberschlesische 


A. und Oderberger 1. Emission gestiegen. 


Frankfurt a. M., Donnerstag 
sten Eisenbahn-Aktien. 


Schluss-Oourse. Neueste Preuss. Anl. 116%. Preuss Kassenscheine 105 . Köln- 
Mindener Eisenbahn-Aktien 151“ Friedr.-Wilh.-Nordbahn 514. Ludwigshafen-Bex- 
Berliner Wechsel 105}. 
Pariser Wechsel 934. Amsterd. Wechsel 983. V 
3% Spanier 291. 19 Spanier 18, 
Kurhessische Loose 364. Badische Loose 414. 59 Metalliques 623. 41 9 Metalliques 
544. 1854er Loose 82. Oesterr. Nation. -Anlehen 673. 


bach 139. Frankfurt-Hanau 96. 
Londoner, Wechsel 117. c 
Wechsel 953. Frankfurter Bankantbeile 1093. 


Eisenbahn - Aktien 128 Oesterr. Bankantheile 958. 


Wien, Donnerstag den 21. Juni, Nachmittags 1 Uhr, Nordbahn-Aktien fest, 


andere Aktien matter. Wechsel unverändert. 


Schluss-Course. Silberanleihe 95. 5% Metalliques 783. 4 Metalligues 683. 
Bankaktien 994. Nordbahn 208. 1839er Loose 120. 1854er Loose 1024. 


den 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr. ! 
bekannten Grund. Oesterreichische Fonds billiger verhandelt, desgle.chen die mei- 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course, 


Anlehen 837. Oesterr. Staats - Eisenbahn - Aktien 312. 
burg 1245. Hamburg 905. Paris 1444. Gold 291. Silber 254. 


Paris, Donnerstag den 21. Juni, Morgens. Die 3proe. wurde gestern Abend 
auf dem Boulevard zu 67, 70 gemacht. 

Paris, Donnerstag den 21, Juni, Nachm. 3 Uhr. Die 3pr0®-, die vor der Börse 
zu 66, 70 gehandelt wurde, 5 bei Eröffnung derselben Au 
um 11 Uhr 66, 70. Die Sjekulan 
Kammern wegen einer neuen Anleihe beunruhigt. 

8 Deekungen der Contremine auf 66, 5 

Course bei starken Umsätzen in mässig fester Haltung. Consols von Mittags 12 Uhr 
waren 9134, von Mittags 1 Uhr 914 gemeldet. 

Schluss-Course. 3% Rente 66, 80. 442 Rente 92, 75 38 Spanier —. 
Oesterr. Staats-Eisenbahn-Aktien 625. 


London, Donnerstag den 21. Juni, Mittags 1 Uhr. Consols 913. 


Flau ohne 


Hamburger Wechsel 87; 


iener 


Oesterr.-Franz. Staats- | 66 65, stieg 


nier —. 
ational- 


Silberanleihe —, 


r. - G. Louisd'or 108; Br. — G. 


(Bres- Hdbl.) 


London 12, 01. Augs- 


66, 90 und sank 
\Sammenbernfung der 
Proc, sank ferner auf 
und schloss zu diesem 


ten waren durch die 


Die 


15 Spa- 
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